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994 DIE BERNER WOCHE

I

A.
WAS DIE WOCHE BRINGT

KURSAAL BERN

Unterhaltungskonzerte des Or-
chesters C. V. Mens, täglich um 15.30 und
20.30 Uhr, bei schönem Wetter im Garten.

Jeden Sonntag kleines Mor-
genkonzert von 11 bis 12 Uhr.

Dancing allabendlich und Sonntag
nachmittags im Kuppelsaal. Kapelle René
Delapraz. (Abschiedsabend Donnerstag den
31. August.

B o u 1 e - S p i e 1 stets nachmittags und
abends. Neue gemütliche B a r.

Für die Kinder: Ideal gelegener
Spielpark.
Donnerstag, den 31. Aug.: Gros-
ser bunter Abend als Abschieds-
k o n z e r t des Orchesters C. Y.
M e n s.

Freitag, den 1. September: Er-
öffnuing s konzer te des neuen Or-
chesters René Schmassmann. Im Dancing
neu: Kapelle Yeff Graf.

Volkshochschule Bern
in Verbindung mit der Universität Bern

Sommerprogramm 19 44
I. Vorlesungen:

1. Un théâtre unique au monde: Le théâtre
Alfred de Musset.

2. The Short Stories of Katherine Mans-
field.

II. Praktische Kurse:
3. Mathematikkurs (4. Teil.)
4. Pilzkurs für Anfänger.
5. Pilzkurs für Vorgerücktere.
6. Aquarellieren.
7. Volkstanzkurs.

Mitglieder der Volkshochschule haben für
jeden Kurs Fr. 1.—Ermässigung. Die Kurs-
gelder werden vor Beginn der Kurse auf
unser Postoheckkonto III 3193 einbezahlt.
Mit einem Einzahlungsschein soll nur für
einen Kurs einbezahlt werden, da der Emp-
fangsschein zum Besuch des Kurses berech-
tigt. Die Gutscheine sind am ersten Kurs-
abend mit dem Empfangsschein abzugeben.
Kursbesucher, welche es unterlassen, sich
rechtzeitig in die Listen einzutragen oder
beim Sekretariat anzumelden, bezahlen eine
Einschreibegebühr von 50 Rappen. Ein-
schreibelisten bis einen Tag vor Kursbe-
ginn: Buchhandlung A. Francke, Buben-
bergplatz, und Papeterie Kaiser, Abteilung
Füllfederhalter, Marktgasse. —• Begründete
schriftliche Gesuche um Ermässigung des
Kursgeldes können Berücksichtigung fin-
den. Sie sind an das Sekretariat zu rieh-

I

ten. Arbeitslose (mit Ausweis) und Militär-
personen haben freien Besuch der Kurse.

Sekretariat der Volkshochschule Bern:
Büro Laupenstrasse 2, II. Stock. — Büro-
zeit: Montag bis Freitag 17.00 bis 18.45 Uhr.
Telephon 2 0396.

Schweiz A — Schweiz B am 27. August
in Bern

Der Leichtathletik-Wettkampf der Natio-
nalmannschaften und die Schweiz. Junio-
renmeisterschaften werden am nächsten
Sonntag auf dem .Sportplatz Neufeld in
Bern von der Gymnastischen Gesellschaft
Bern gemeinsam durchgeführt. Das Mee-
ting der Nationalmannschaften wird von al-
len diesjährigen Schweizermeistern und Sai-
sonbesten bestritten. Für die Junioren-
meistei'schaften haben sich über 150 Athle-
ten eingeschrieben. Die Hauptkämpfe wik-
kein sich am Nachmittag in einer zweistün-
digen leichtathletischen Non-Stop-Revue ab.
Die Entscheidungen folgen Schlag auf
Schlag. Zwei wandernde Mikrophone wer-
den die Zuschauer orientieren. Der Schul-
jugend unter 16 Jahren wird freier Eintritt
gewährt, pd.

Sommer-Armeemeisterschaften 1944
in St. Gallen

Zuschauen unentgeltlich
Wsp. Die Armeemeisterschaften sind

nicht als ein streng militärischer Anlass,
der sich gar noch unter Ausschluss der Oef-
fentlichkeit abwickelt, anzusehen. Ganz im
Gegenteil, die" Meistersehaftswettkämpfe
sollen jedem Bürger zur Besichtigung offen
stehen und deshalb werden in St. Gallen
auf den Kampfplätzen keine Eintrittsgebüh-
ren erhoben. Einzig Leute, die Sitzplätze
benützen, werden dafür etwas entrichten
müssen. —• Die Armeemeisterschaften sind
eine Demonstration der körperlichen Lei-
stungsfähigkeit unserer besten Wettkämp-
fer im Wehrkleid. Alle Soldaten und Bür-
gor in Zivil sollen deshalb die Möglichkeit
haben, uneingeschränkt ihren Leistungen
folgen zu können.

St. Gallen wird während den Meister-
Schäften nicht nur leistungsmässig etwas
bieten, sondern Herz und Auge des Zu-
Schauers werden sich freuen können, an
sehenswerten, ehrwürdigen Zeugen rühm-
reicher Vergangenheit, inmitten einer wun-
derschönen Umgebung.

Damit soll auch gesagt sein, dass die
Armeemeisterschaften sich nicht im Selbst-
zweck erschöpfen. Darüber hinaus wollen

Korrigenda
In der letzten Nummer der „Ber-
ner Woche" vom 18. August ist uns
leider ein s.hlimmer Dru kfehler
unterlaufen. Auf Seite 980 in der
Reportage der A. G. von Moos-
sehen Eisenwerke Luzern soll die
Legende zu Bild 3 heissen: Das
Warmwalzwerk und nicht das
Warmwasserwalzwerk. Wir bitten,

den Fehler zu entschuldigen

sie Ausduck jungen schweizerischen Wil-
lens sein, väterliches Gut zu erhalten,
durch ewig frische, lebendige Tat. Dies ist
ihr tiefer Sinn.

Schweizerische Kunstausstellung in Zürich

Die Schweiz. Vereinigung bildender
Künstler (SVBK) führt vom 9. September
bis 8. Oktober 1944 ihre 2. schweizerische
Gesamtausstellung im «Helmhaus» Zürich
durch. Die Eröffnung ist auf Samstag, den
9. September, 15 Uhr, anberaumt und wirf
durch eine Ansprache eingeleitet.

Die Ausstellung umfasst: Malerei, Pia-
stik und eine Abteilung für Graphik. Es

können sich an ihr auch der SVBK nicht
angeschlossene, in der Schweiz ansässige
Künstler und Künstlerinnen beteiligen.
Das Ausstellungsreglement ist auf dem

Sekretariat der SVBK, Marktgasse 44, Bern,

sofort zu beziehen.
Die in zwei Teilen durchgeführte- Jury

unter Mitwirkung von zwei Kunstfreunden
trifft die Auswahl unter den eingesandten
Werken bei verdeckter Signatur und ohne

jede Diskussion.

Das Armeekommando teilt mit:
Die Bevölkerung wird wiederholt auf die

Anordnungen des Bundesratsbeschlusses vom
12. Juli 1940 aufmerksam gemacht, der vor-
schreibt, dass jedermann verpflichtet ist,

zugeflogene sowie lebend oder tot aufgefun-
dene Brieftauben jeglicher Herkunft, eben-

so Fussringe, Meldehülsen u. dgl., die Brief-
tauben anhängen oder lose aufgefunden
werden, unverzüglich, unter Angabe des

Sachverhalts, dem nächsten Polizeiposten
zuhanden der Verbindungssektion des Ar-
meekommandos abzuliefern.

Zuwiderhandlungen: werden nach den Be-

Stimmungen des MStrG bestraft; Ausländer
können ausserdem ausgewiesen werden.

Das grösste pferdesportliche Ereignis des Jahres

BERNER
PFERDESPORTTAGE

2. und 3. September 1944

im Eidg. Kavallerie-Remonten-Depot, Bern

Sichern Sie sich Ihre Plätze zum voraus: jedes Jahr ausverk. Tribünen

Vorverkauf:
Offizielles Verkehrsbüro, Bern, Bundesgasse 20, Tel. 2 39 51

Reisebüro Kuoni, Zürich, Bahnhofplatz 7, Telephon 3 36 10

Samstag halbe Preise auf allen Plätzen

Rud. Scheurer, Minusio
zur Zeit in Bern, Telephon 2 29 10 stellt neue

TE S S INE II AQUARELLE
aus vom 26. August bis 9. September 1944 im
Scbaufenster und Laden der Kunsthandlung
F. Christen, Ainthausgasse 7, Bern

31. Im /fei'«

August
Gro.v.se/' /I i6.sy'/mW,v-/4 /jcyd/

r/e.s' 0/'c//e,y/e/v> C. K A/e/is
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KV»8>V/tv LLKN

IIntorbsltunAskon^orto àos Or-
obostors O. V. Usus, tsAliob um 1S.30 unà
20.30 vbr, bol sokönsm IVsttor im Osrton.

à s à on 8 o n nts A klsin s s Nor-
xonkon^ort von 11 bis 12 vbr.

vs.no in A sllsbonàliob unà 8onntsg'
nsokmittsZs im Kuppoisssl. Kspollo Rons
volsprs?:. ^bsobioâssbsnà vonnorstsK «Ion
31. àxust.

Loulo-8piol slots nsobmittsKs unà
sbonàs. Kous Aomütliobo Lsr.

Kür àio Kin à or: làosl MloZonor
8pislpsrk.
vonnorstsA, àon 31. u A. : Oros-
sor b un tor TÍbonâ sis ^.bsobioàs-
kon^ort àos Or o b os ter s O. V.
U o n s.

KroitsA, «Ion 1. 8sptombsr: K r-
ökknrvnKskon^srto «Zss nouon Or-
obsstsrs Lonô 8obms88mslln. Im vsnoinA
non: Kspollo vokk Orsk.

Volksboeksebule vorn
in VorbinàunA mit àor vnivorsitllt Lorn

8ommsrproArsmm 1944
I. Vorlosunxon:

1. vn tkôâtro unÍMo su monào: vo tbèâtro
^.Ikroà às blussot.

2. vbo 8bort Ltoriss ok Kstborinv Nsns-
kiolà.

II. Krsktisoko K u r s o :

3. Nstbomstikkurs (4. voil.)
4. vil^kurs kür àksnAsr.
ô. Kîvkurs kür VorAsrüoktoro.
6. ^.qusrslliorsn.
7. Volkstsn^kurs.

UitAlîoàsr àor Volksboobsobulo bsbon kür
jeàon Kurs Kr. 1.—KrmsssissunA. Ois Kurs-
Aoiâsr voràon vor Löwinn àor Kurso suk
unsor Kostobsokkonto III 3193 oinbonsklt.
Uit oinsm Kin^sblunAssokoin soll nur kür
sinon Kurs olnbs?sblt voràon. às àor Kmp-
ksnAssodsin 2^um Lssuob àos Kurses borsok-
tiAt. Ois Outsoboîno sinà sm orston Kurs-
sbonà mit âom KmpksnAssoksin sb^uAsbon.
Kursbosuobor, vslobo os untorissson, siob
isobt^sitÌA in àio vision oin^utrsAon oàor
bsim 8skrotsr!st sn?.umolàon, bsxsblon oins
KinsobroibsAobübr von SO Rsppsn. vin-
sobroiboliston bis sinon vsx vor Kursbs-
Zinn: LuobbsnàlunA Krsnoko, Lubon-
bsrAvIà, unà Kspotorio Ksisor, ^btoilunA
KûIIkoàsrksltor, UsrktAssss. — LoArûnàsto
sobriktiiobo Oosuobs um OrmsssixunA àos
KursZsIàos können LorüoksiobtiAunA kin-
àen. Lis sinà sn àss Lokrstsrist ?u riob-

l

ton. ^rboitsloso (mit z^usvols) unà Nilitsr-
psrsonsn bsbon krsion Losuob àor Kurso.

Lokrotsrist àsr Volksboobsobulo Lorn:
Lüro vsuxonstrssss 2, II. 8took. — Lüro-
?oit: NontsZ bis KrsitsA 17.00 bis 18.4g vbr.
vslopbon 2 03 96.

8ebvei7 .4. — 8ebvà îZ sm 27. Vu^ust
in Kern

vor voioktstblotik-IVsttksmpk àsr Kstio-
nsimsnnsobskton unà àio Lodvoi?. àunio-
ronmoistorsobskton voràon sm nsokstsn
Lonntsx suk âsm Kxortplà Ksukolà in
Lorn von àor O^mnsstisobon Oosollsobskt
Lorn Aömoinssm àurobAskûbrt. vss Aos-
tinx àsr Kstionslmsnnsobsktsn virà von si-
Ion âissMkriAsn Lobvoi^ormoistsrn unà 8si-
sonboston bostritton. Kür àio àuniorsn-
moistorsobskton bsbon siob übor ISO ^.tbio-
ton oinAssobriobsn. vis vsuptbsmpko vib-
boln siob sm Ksobmitts? in sinsr ^voistün-
ài^sn ioiobtstblotisobsn Kon-Ltop-Lovuo sb.
vio KntsoboiàunAon kol^sn LobisA suk
KobisK. ?ivoi vsnàsrnàs Nibropbono vor-
àon àio Ausobsuor oriontioron. vor Lobul-
juAsnà untor 16 àsbrsn virà kroisr Kintritt
xovskrt. pâ.

Lommer-^rmeemoistorsol'.siten 1S44
in Kt. Oslion

2 u sobs u on unontAsitiiob
Msx. vis ^rmoomoistorsobsktkn sinà

niobt sis sin strong militsrisobor àisss,
àsr siob xsr noob untor ^ussokiuss àor Ook-
kontliokboit sbvioboit, sn^usobon. Osn^ im
VöAöntsii, àio Uoiàrsoksktsvsttbsmpko
soiion joàom LürAsr 2ur LosiodtiAunA okkon
stsbon unà àosbsib vorâon in Kt. Oslion
suk àon Ksmxkp1sti?on bsino KintrittsZobüb-
ron orbodon. Kin^ix vouts, àio Lit?plât?o
bsnüt^on, voràsn àskûr otvss yntriokton
müssen. —. vio àmssmôistsrsobsktôn sinà
oins Oomonstrstion àor börpsrliokon Voi-
stunAskâbi^bsit unsoror boston Mottbsmp-
kor im IVobrbloià. âo Lolâston unà Lür-
Kör in 2ivil soiion àosbsib àio Uô^iiobboit
bsbon, unsinxssobrsnbt ibron voistunAon
koixon 2U iîônnon.

8t. Oslion virà vsbronà àon Noistor-
sobskton niobt nur Isistun^smèississ stvss
bioton, sonàsrn vor? unà à^s àss 2u-
soksuors vorâon siob krouon bönnon, sn
sobonsvsrton. obrvûràÍAon 2ouK0n rubm-
rsiobsr VorAsnAonkoit, inmitton oinor vun-
âorsobônsn vmsssbunA.

vsmit soli snob AossZt soin, àsss àio
àmoomoistsrsobsktsn siob niobt im Lolbst-
?voob orsoböxkon. vsrübor kinsus vollon

korrîgsntjs
In cier IstÄsn blunnnsr àsr ,,ksr-
nsr Vocbs"vc>m IL. August ist unz
loiàsr s!n z.blinur.er Oru !<fsi>Isr

unîsrloufen. ^uk Leilo 980 in üer
ksporwgs àsr von ^iooz»
zcben eisenvorks lodern 50>I àis
tsgsnàs Lilà 3 boisson: Oas
V^arrnvol^vorlr unà nlcbt àos
V7armvassorvovvs«I<. Wir biüon,

àon loblor ^u sntsckuiàigsn

sio ^.usàuob MNASN sobvoi^orisobon Nil-
Ions soin, vstorliobos Out ?:u orbslton,
àurok ovix krisobo, lobonàiAs 1st. vios ist
ibr tiokor 8inn.

Lobvvei/erisobo KunstsussteilunA in 2üried

vio Lokvoi?:. Voroini^un^ bilâonàer
Künstler (LVLK) kübrt vom 9. Loptoinber
bis 8. Oktober 1944 idro 2. sobvàerisà
OossmtsusstollunA im «Kolmbsus» 2ürivb
àurok. Ois KrökknunZ ist suk Ksmstsx, àon
9. Loptombsr, 15 vbr, snborsumt unà viià
àurob oins ^.nsprsobs oinAolsitst.

vis àsstollunK umkssst: Usloroi, Lis-
stik unà oino ^.btoilunx kür Orspbik. Ls

können siob sn ibr suob àsr 8VLK niobt
snAosokIossono. in àsr 8okvoi? sussssixe
Künstlor unà Künstlerinnen botoiliAà
vss ^usstollunAsroAlomont ist suk âsm

Kskrotsrist àor 8VLK, UsrktKssso 44, Lew,
sokort 2U bs^iobon.

vis in ^voi vollen àurokNokûkrto.- àur^
untor Nitvirkunx von ?voi Kunstkrounàell
trikkt àio àsvsbl unter àen oinAossnàtell
VKsrksn bei vorâsoktor Ki^nstur unà obne

jsào Oiskussion.

vss ^rmookoMMSnào toilt mit:
vio LsvölksrunA virà vioàorkolt suk àio

àorânunxon àos Lunàrstsbosokiusses vom
12. àuli 1940 sukmorkssm Zomsobt, àsr vor-
sobroibt, àsss zeàermsnn vsrpkliobtet ist,
?UAökIoAono sovio lsbonà oàor tot sukxokun-
àono Lrioktsubon jöAliokor vsrkunkt, eben-

so Kussrinsss, Uslàekûlssn u. àZI., àio Lrisk-
tsuben snksnASn oàor loss sukAkkunäsn
voràon, unvor?:üAliob, unter ^nAsbv àes

Ksobvorbslts, âom nsobstsn Koli^siposton
?.ubsnàon àor VorbinâunAssoktion àes à-
meskommsllàos sb^uliskorn.

2uviâsrbsnàlunMN vorâon nsob àon Le-

stimmunAsn àss N8trO bsstrskt; àLlûnàsr
können sussoràsm susxoviossn voràon.

Os5 grösste gtsrclEsport!ictiE ^reigriis ciss ^âkrss

p^clîor5i»0k77^oc
2. unct Z. 5sptemli>sr 1944

im ^iög. KsvsÜSris-ksmoritSN-Depot, Lern

SIcborn Sis sieb lbrs ?lsks ?um vorsus? jsàsz lskr susvork. tkibllnsri

Vorvsrksutî
OifilcisIIss VsfkskrzküfO, Lsrn, Kuncissgs55s20, Isl. 2Z9 51

koilsbüro Ituoni, Züricii, SsknkofpIstT 7, Isiopbon S Zà 10

Tsmztsg kslks k'i'siZs auf allen k^Iàen

lìutl.
2ur 2oit in Lorn, volezzbon 2 29 10 stellt neue

IK88I^Iî
nus vom 26. àKnst bis 9. 8optembor 1944 irn
8cbnnlonster nnà vsàen àor KnnstbsnàlnnZ
K. Lliriste», /Vmtlinus^nsso 7, Lorn

ZI. Fis» /a »5F

august
r/«?.9 0/v//e.9/e/ .v s/",
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